
 
Liebe Ehrenamtskoordinator:innen,  

Liebe Netzwerkpartner:innen,  

hiermit möchten wir Euch/ Ihnen wieder vielfältige gesammelte Infos, Veranstaltungshinweise 

und Neuigkeiten aus dem Beratungsforum, der Landesfreiwilligenagentur und ganz Berlin 

zukommen lassen. 

 

Neuigkeiten und Infos aus dem Beratungsforum Engagement für Geflüchtete:    

BfE – Netzwerktreffen 4.25 am 19.11 von 10.00 – 11.30 Uhr Das berlinweite 

Netzwerktreffen dient dem Austausch und der Vernetzung von 

Ehrenamtskoordinator:innen, Projekten und Partner:innen. Dafür haben wir wieder 

interessante Projekte und Angebote mit Relevanz für Ehrenamtskoordinator:innen und 

der Arbeit in Unterkünften für Geflüchtete eingeladen, welche sich und ihre Arbeit 

vorstellen werden. Dieses Mal dabei:  

 

Jobs4Refugees – Chancengerechtigkeit durch Zugang zum Arbeitsmarkt. 

 

CLAIM ist eine breite zivilgesellschaftliche Allianz, die antimuslimische Übergriffe und 

Diskriminierung dokumentiert, Beratungs- und Meldestellen stärkt, Kompetenzen im 

Monitoring ausbaut und Betroffene wie Fachakteur:innen gleichermaßen befähigt – mit 

dem Ziel, antimuslimischen Rassismus sichtbar zu machen und wirksam 

entgegenzutreten. 

 

BIG e.V. – Berliner Initiative gegen Gewalt an Frauen ist ein gemeinnütziger Verein mit 

Sitz in Berlin, der sich auf mehreren Ebenen gegen Häusliche Gewalt einsetzt. Der Verein 

bietet direkte Unterstützung für Betroffene Häuslicher Gewalt und deren Umfeld sowie 

Gewaltprävention im Bereich Schule. Als Landeskoordinierungssstelle vernetzt BIG 

zudem Fachkräfte und Institutionen, um das Hilfesystem zu stärken und den Schutz 

betroffener Frauen, FLINTA und deren Kinder zu verbessern.  

Wir freuen uns auf den Austausch und auf Eure Anmeldungen! 

 

BfE – Fortbildung: „Betzavta: Demokratie im Ehrenamt gemeinsam gestalten“ am 11.12 von 

10:00 – 14:00 Uhr  

• In diesem kompakten Betzavta-Seminar erleben Teilnehmer:innen interaktiv, wie 

demokratisches Miteinander erfahrbar wird. Wie können Vielfalt, Mitbestimmung und 

Fairness im Ehrenamt gefördert werden? 

https://landesfreiwilligenagentur.berlin/netzwerktreffen-4-25/


 
Durch interaktive Übungen und reflektierende Gespräche entdecken wir gemeinsam, 

wie demokratische Prozesse, Konfliktlösung, gesellschaftliches Miteinander, Freiheit 

und Verantwortung im Alltag gelebt werden können – im Kleinen wie im Großen. Für 

alle, die Lust auf lebendige Demokratie haben. 

Es gibt nur begrenzte Plätze, daher jetzt anmelden und mit unseren BfE-Referentinnen 

Irene Molina (BfE) und Julie Jankovic (BfE) Demokratie erlebbar machen! 

 

….. und aus der Landesfreiwilligenagentur Berlin15. Stiftungstag am 21.11.2025 im Roten 

Rathaus unter dem Motto „Zukunft stiften – gemeinsam, wirksam, glaubwürdig“!  

• Der Berliner Stiftungstag wird von der Landesfreiwilligenagentur Berlin organisiert, steht 

unter der Schirmherrschaft des Regierenden Bürgermeisters Kai Wegner und ist offen 

für alle, die sich für gesellschaftlichen Wandel einsetzen möchten. Das Programm ist 

online. Wir freuen uns über Anmeldungen.  

 

Interessantes, Veranstaltungen, Seminare und Fortbildungen – für EAK, Freiwillige und 

Bewohnende in Unterkünften für Geflüchtete 

• #DSEEerklärt in zweiteiliger Seminarreihe zur Mitgliederbindung:  

Mitgliederbindung Teil 1: Perspektive wechseln – Menschen im Engagement verstehen. 

Online-Seminar am 11.11.2025 von 17.00 -18.15 Uhr. Zur Anmeldung hier entlang.  

Mitgliederbindung Teil 2: Willkommen im Ehrenamt  - Angebote und Ansprache passend 

gestalten. Online-Seminar am 12.11.2025 von 17.00-18.15 Uhr. Zur Anmeldung hier 

entlang.  

• Einladung zur Tagung „Wie die duale Ausbildung Geflüchteter im Berliner Gastgewerbe 

gelingt“. Am 10. November werden zu dieser Frage im Rahmen einer Tagung dazu 

Antworten gefunden. Die Veranstaltung findet im Festsaal der Berliner Stadtmission 

statt und wird von Senatorin Cansel Kiziltepe eröffnet. Anmeldungen sind noch bis zum 

04.11 um 12.00 Uhr möglich.  

• Inhouse-Workshop für geflüchtete ukrainische Aktivist:innen. Die VIA Service-Akademie 

lädt am 10. November von 16.00 bis 18:00 Uhr in das Interkulturelles Haus Pankow ein. 

In Kooperation mit CineMova Ukrainian Empowerment Network e.V. bietet die VIA 

Service-Akademie für MO im Kompetenznetzwerk Berliner Migrationsgesellschaft 

einen Inhouse-Workshop für geflüchtete ukrainische Aktivist:innen an. Die Themen 

bestimmen die Teilnehmenden auf Basis ihrer Fragen. Mehr Informationen und 

Anmeldung sind hier zu finden.  

• Der Paritätische Berlin veranstaltet eine Online-Schulung zu “Datenschutz bei der Arbeit 

mit – besonders schutzbedürftigen – Geflüchteten”. Fachkräfte, Praktiker:innen und alle 

https://landesfreiwilligenagentur.berlin/bfe-kurzseminar-betzavta-demokratie-im-ehre-namt-gemeinsam-gestalten/
https://www.berliner-stiftungstag.info/
https://www.berliner-stiftungstag.info/das-konferenz-programm-des-15-berliner-stiftungstags/
https://www.berliner-stiftungstag.info/anmeldung-2025/
https://pretix.eu/DSEE/mitgliederbindung1/
https://pretix.eu/DSEE/mitgliederbindung2/
https://pretix.eu/DSEE/mitgliederbindung2/
https://joboption-berlin.de/news/einladung-tagung-gastgewerbe-10-november-2025
https://app.guestoo.de/public/event/5444d10a-cca1-42fb-873b-243a3f410790?lang=de
https://www.via-in-berlin.de/events/inhouse-workshop-cinemova/


 
die mit Datenschutz beauftragt sind, können von der Veranstaltung mit Referent Dr. 

Thilo Weinert profitieren. Anmeldungen hier.  

• Das bbt lädt herzlich zur FamPower²-Tagung ein: Zukunftspolitik für migrantische 

Familien in Armutslagen. Die Veranstaltung findet am 06. November im Forum Factory 

statt. Viele Informationen und den Link zur Anmeldung gibt es hier.  

• Fachforum Gerecht:Behandelt – gegen Diskriminierung im Berliner Gesundheitswesen. 

Am 21. November findet die ganztägige Veranstaltung der neuen Fachstelle im Global 

Village in Berlin-Neukölln statt. 

• DSEE-Online-Treffen: „Neu in der Engagementförderung. Was nun?“. In diesem Rahmen 

können am 13. November Fragen zu Engagement und Ehrenamt mit der Expertin Alina 

Hirsch von Institut für Soziale Innovationen gestellt werden. Anmeldung unter diesen 

Link.  

• Ausstellung: „Youth4Peace – United voices: Future choices“. Die Fach- und Förderstellen 

der Internationalen und Europäischen Jugendarbeit laden zur feierlichen Eröffnung am 

12. November ein.  

• Fachtag des Projekts „Engagiert statt isoliert“ zum Thema “Engagiert. Inklusiv. 

Ankommen: Kulturelle Teilhabe und freiwilliges Engagement als Schlüssel zur Integration 

für Menschen mit Fluchtgeschichte und Behinderung”. Vom 05. bis 07. Dezember wird 

ein Begegnungsort für Austausch im Hotel Aquino, dem Tagungszentrum Katholische 

Akademie geschaffen. Aufgrund der begrenzten Plätze lohnt sich eine baldige 

Anmeldung.  

 

Wissenswertes  

• Berliner Kundgebung zum Tag gegen Gewalt an Frauen: Lasst uns gewaltfrei leben! Am 

26. November findet am Brandenburger Tor die Kundgebung statt. Flyer ist im Anhang 

zu finden. 

• Die Freiwilligenagenturen in den Bezirken im Überblick. Die Berliner 

Freiwilligenagenturen bringen Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren wollen, mit 

denen zusammen, die Unterstützung brauchen. Sie informieren, beraten und 

qualifizieren und vermitteln in passende Tätigkeiten.   

• „Berlin gärtnert“ – neue Plattform mit umfassender Gartenkarte mit vielfältigen 

Projekten vom Gemeinschaftsgarten über Kleingärten bis zur Beetpatenschaft.  

• Jobturbo für Ukrainer:innen war erfolgreich: die Studie des Schweizer „Immigration 

Policy Lab“ zeigt das die Maßnahmen mehr Menschen in Arbeit gebracht hat.  

• Social-Media-Serie „Viele Stimmen, Deine Stadt – Partizipation sichtbar machen“ der 

SenASGIVA. In der Serie werden die wichtigsten Gremien, Programme und 

https://us02web.zoom.us/meeting/register/NXBeJRpJQx26o5KtdZVmFQ#/registration
https://www.bundeselternnetzwerk.de/ueber-bbt/aktuelles-aus-dem-bbt/wie-weiter-zukunftspolitik-fuer-migrantische-familien-in-armutslagen/
https://www.gesundheitbb.de/veranstaltungen/veranstaltung/fachforum-gerechtbehandelt-gegen-diskriminierung-im-berliner-gesundheitswesen
https://pretix.eu/DSEE/ke131125-1/
https://ijab.de/junge-stimmen-fuer-frieden-und-demokratie-werden-lebendig
https://kulturleben-berlin.de/fachtag2025/
https://www.berlin.de/buergeraktiv/engagieren/beratung-und-vermittlung/freiwilligenagenturen/artikel.1093763.php
https://www.berlin.de/gaertnern/
https://osf.io/preprints/socarxiv/px9ew_v1
https://www.instagram.com/integrationsbeauftragteberlin/p/DOn4XENDJFQ/


 
Akteur:innen in Berlin vorgestellt– von Beiräten in den Bezirken bis 

zur Landesebene und soll so das Thema Partizipation sichtbar machen. 

• Studie: Wege zu mehr Partizipation für junge Menschen mit Zuwanderungsgeschichte. 

Unter migrantisch wahrgenommener Menschen ist wesentlich geringer als in 

Vergleichsgruppen ohne Zuwanderungsgeschichte. Die quantitative und qualitative 

Studie zeigt Faktoren auf, welche dafür verantwortlich sind.   

• Jugendlich begehen mehr rechte Straftaten. Diese besorgniserregende Zustand wird 

durch den Mediendienst-Integration zusammengefasst.  

 

Förderungen, Ressourcen, …  

• Crowdfunding: Storytelling & Kommunikationsplanung – Dienstag, 11.11.25. 

Kostenloser Workshop in Präsenz. Anmeldung und weitere Informationen sind hier zu 

finden.  

• Engagementpreise finden und das Engagement finanzieren! In der Preiselandschaft sind 

rund 650 Preise für freiwilliges Engagement zu finden – lokal, thematisch und 

bundesweit.  

Wenn Ihr Veranstaltungshinweise oder andere Ankündigungen haben, die wir in unsere nächste 

Infomail aufnehmen sollen, schreiben Sie/ Ihr mir gerne eine E-Mail. 

 

Herzliche Grüße aus der Landesfreiwilligenagentur Berlin  

Nina Kemmerling 

PS: Falls Sie/du keine Infomails mehr über unseren BfE-Verteiler erhalten möchten/möchtest, bitten wir 

um einen kurzen Hinweis. Dazu genügt eine formlose Nachricht mit dem Betreff "Abmelden" als Antwort 

auf diese E-Mail. 

Beratungsforum Engagement für Geflüchtete (BfE) 

Landesfreiwilligenagentur Berlin 

Schumannstraße 3 | 10117 Berlin 

030 847 108 793 

Bfe-west@landesfreiwilligenagentur.berlin  

https://landesfreiwilligenagentur.berlin/beratungsforum-engagement/  

#WirMachenWeiter 

https://www.svr-migration.de/wp-content/uploads/2025/03/SVR-Studie_YoungUP_barrierefrei.pdf?
https://mediendienst-integration.de/desintegration/rechtsextremismus.html#c1273
https://www.kreativkultur.berlin/de/veranstaltungen/kalender/crowdfunding-storytelling-kommunikationsplanung-0425/292/
https://www.deutscher-engagementpreis.de/preiselandschaft
mailto:Bfe-west@landesfreiwilligenagentur.berlin
https://landesfreiwilligenagentur.berlin/beratungsforum-engagement/


 

 

 

 



Kundgebung · 25.11.2025 · 16 Uhr · Brandenburger Tor 

Gegen Gewalt an Frauen und FLINTA+ 

Kommt alle und seid laut – mit Freundinnen, Familie, Nachbarinnen, Kolleg*innen! 

Wir wollen viele sein, wir wollen sichtbar sein, wir wollen ein Zeichen setzen: „Nein zu Gewalt!“ 

Im vergangenen Jahr sind wir gemeinsam auf die Straße gegangen – voller Wut und Trauer über die 

vielen Frauen, die in Berlin durch Männergewalt ihr Leben verloren haben. Gewalt gegen Frauen und 

FLINTA+ (Frauen, Lesben, Intergeschlechtliche, Nicht-binäre, trans* und Agender Personen) nimmt 

weiter zu. Allein 2024 gab es in Berlin 53 Morde - 29 davon Feminizide –  29 Frauen wurden 

ermordet, in den meisten Fällen durch einen (Ex-)Partner. Alle Taten wurden durch Männer 

begangen. 

Unsere Forderung war klar: Schutz und Hilfe für Betroffene müssen ausgebaut werden! 

Doch die Antwort des Berliner Senats ist das Gegenteil. Zu 2026 werden im Bereich Gewaltschutz und 

Gleichstellung Gelder gestrichen – statt erhöht: 

• Projekte und Stellen in Frauenhäusern und Beratungsstellen sollen gestrichen werden 

• Hilfsangebote werden abgebaut, obwohl sie dringend gebraucht werden. 

• Fachkräfte, die Betroffene täglich unterstützen, verlieren entweder ihre Arbeit oder sollen 

noch schlechter bezahlt werden. 

 

Diese Kürzungen bedeuten: noch weniger Schutz und noch weniger Hilfe für gewaltbetroffene 

Frauen und ihre Kinder. 

Darum müssen wir jetzt noch lauter werden! 

Wir fordern: 

  

• dass jede gewaltbetroffene Frau/FLINTA+ noch am selben Tag Schutz und 

Sicherheit findet. 

• dass Kinder nicht bei gewalttätigen Vätern bleiben oder diese weiterhin besuchen müssen. 

• dass gewaltbetroffene Frauen/FLINTA+ schnell und unbürokratisch Hilfe erhalten. 

• dass Polizei, Jugendämter, Familiengerichte und alle öffentlichen Stellen Frauen/FLINTA+ 

ernst nehmen und kompetent unterstützen. 

• dass ausreichend Beratungs- und Therapieplätze zur Verfügung stehen. 

• dass Berlin Frauen/FLINTA+ aktiv dabei unterstützt, finanziell unabhängig zu werden. 

• dass Männer, die Gewalt ausüben, verpflichtet werden, ihr Verhalten 

dauerhaft zu ändern und ein Angebot der Täterarbeit absolvieren müssen. 

  

 

 



Unsere Frage an die Politik lautet: Kürzt ihr uns zu Tode? 

 

Kommt zur Kundgebung am 25.11.2025 um 16 Uhr am Brandenburger Tor! 

Bringt eure Freund*innen, Kolleg*innen und Nachbar*innen mit. Steckt eure Trillerpfeifen und 

Plakate ein – wir wollen laut sein gegen Gewalt! 

Bitte tragt orangene Kleidung – in Anlehnung an die Orange Days.  

  

@Männer: Ihr seid ausdrücklich eingeladen! 

Kommt am 25.11., zeigt Solidarität und bringt Freunde, Kollegen und Nachbarn mit! Zusammen 

setzen wir ein Zeichen gegen Gewalt! 

 

GEMEINSAME RICHTLINIEN:  

Unser gemeinsames Ziel und Zweck unserer Arbeit ist ein Leben ohne Gewalt für alle von 

geschlechtsspezifischer Gewalt betroffenen Frauen/FLINTA+.  

Wir sind uns bewusst, dass es innerhalb der Berliner Infrastruktur viele Auseinandersetzungen gibt. 

Trotzdem möchten wir am 25.11.2025 vereint für eine gemeinsame Sache eintreten: Strukturen in 

Berlin schaffen, die geschlechtsspezifische Gewalt wirksam bekämpfen und Betroffene unterstützen. 

Aus diesem Anlass bitten wir euch, diesem Thema an diesem Tag auch alle Aufmerksamkeit 

zukommen zu lassen und andere Themen, auch jene, die uns vielleicht manchmal spalten, für den 

Moment beiseitezuschieben.  

Daher möchten wir euch bitten, Parteiflaggen und Nationalfahnen zuhause zu lassen, Werbung in 

eigener Sache zugunsten der gemeinsamen Sache bleiben zu lassen und alle Aufmerksamkeit auf die 

Bekämpfung geschlechtsspezifischer Gewalt zu legen. 

Wir hoffen sehr, dass es uns gelingt, eine gemeinsame große Kundgebung auf die Beine zu stellen, 

die uns verbindet und nicht spaltet.  

*Das Bündnis grenzt sich explizit von Akteur*innen ab, die die Kundgebung oder das Thema nutzen 

wollen, um ihre eigene rassistische Agenda anzubringen. Wir verbitten uns, die betroffenen 

Frauen/FLINTA+ auch noch in diesem Sinne zu „benutzen“. Auch das ist Gewalt und hat auf der 

Kundgebung nichts zu suchen 

 


